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. Einbruch und Diebstahl.
In der letzten Mittwoch Nacht wurde der Stohr >

tcr Herren Hersch und' Clader, In Obenna- ,
omglc dieser Eaunty, erbrochen, und i
daraus ei» Revolver, .8 dl« 12 Thaler ,
«US der Schublade und eine Anzahl trockene Waa- ,
ren, da« ganze sich zu etwa V2OV belaufend, ge-
stöhlen. Nnter den gestohlenen Güter» befinde»
Isich schwarze und farbige Cravat«, seidene Schnupf- .
tucher aller Artc», woran er vielwcht ertappt wer- ,
den kann. Man ist der Meinung daß der oder die
Spitzbuben den Weg nach Reading eingeschlagen i
haben. !

Dt« Allcntow»Bank-Bill.
Wir sind heute im Stünde unser» reft,» die

f.eudige Nachricht zu übersenden, laß die Bill zur !
Errichtung einer Bank in Allciitow» ebenfalls im
Hause der Representanten dieses Staats yaßirte. ,
Bekanntlich hatte der Senat dieselbe schon vorher
paßirt. Unsern Rcprcscntantcn daselbst, den
Herren Frey und Reese, gebührt ohnsireitig

fllr dieses ihr uncrinüdctcs Streben, diese >
Bill in beiden Häuser paßirt zu bekommen?den»
«S ist dies, wen» wir uns nicht irren, die erste Bill ,
sür eine neue Bank die in dieser Sitzung paßirte. l
Ohne Zweifel wird Gouv. Pvllock dieselbe auch >
genehmigen, und unterschreibt er dieselbe, so schis
es dann nur noch an dcni fubscriblrc» v?n dem
Kapital Stock?welches bald geschehen ftw wird ? !
»md dann haben wir doch endlich gzgrlindcte Hoff-
»ung, daß wir bald mit unsern Nachbar Caunties -
euch in dieser Hinsicht, aus gleichen« Fuße stehen j
werden.

Des Trtichltrsville Pusiamt.
Wie wir durch einen Freund berichtet worden

sind, so ist das Postamt zu TriichlerSvillc, Wasch-
ington Tflunschip, LechaCaunty, letzte Woche durch
de» katholischen Postmeister-General James
Campell ausgehoben worden. Tics war ein
ölte« Postamt, war ohnflreitig als nothwendig
betrachtet, und es war so weit wir wißen auch
durchaus keine Klage gegen den dortigen-Postmci-
ster ?wenn es nicht die war, daß er kein Katholik
ist. Dieser VcrfolgungS-Schritt deä Gcncral-
Postnicistcr hat große Unzufriedenheit bei allen gu-
ten Bürgern, von allen Parteien hervorgerufen.
So unangenehm lind ungerecht auch ein solcher
Schritt ist, so sagen wir zu den Freunden des obi-
gen Postamtes: Haltet euch nur ruhig es kommt

eine Zeit, und dieselbe ist durchaus nicht mehr fer-
ne, wenn Euch Gerechtigkeit wiedcrfahrcn wird,
ohne daß Ihr es nöthig habt Katholiken zu wer-
ten.

pic Pountq Land Ail!.
Am legten Mittwoch jgAul-

im Hause der Rcprcscntantcn zu Zöaschington aus-
gerufen worden.' Hr. Benton widersetzte sich der-
selben, und bemerkte daß er dagegen sei eine Bill
durchzuzwingen, welche mehr als 200.000,000
Acker Land verschenke. Dieselbe ist aber dennoch
passirt, und da sie schon vorher im Senat pas-
sirt war, so fehlt derselbe» nur noch die Unter- '
schrift de« Präsidenten, um sie zum Gesetz zu mach-
en. Dieselbe verwilligt an aile Soldaten etc.
nelche seit 179ö in den verschiedenen Kriegen ge-
dimt habcn, 160 Ackcr Land. Solchen, die durch
ein früheres Gesetz bereits Land erhalten haben,
wird jene Quantität Acker von den 160 abgezogen.
Wittwen und Minderjährige sind ebenfalls zu dem
Nutzen dieses Gesetzes berechtigt, sollte die Person,
die wirklich die Dienste geleistet hat, nicht mehr am
Leben sein. Präsident Pierce wird aller Wahr-
schtiiilichkcituach die Bill unterzeichnen.

Eouv. Pvllocks Ernennungen-
Der ~Amerikanische Banner," das Organ der

Nativ Amerikanischen Partei, indem er die Ernen-
nungen des Gouv. Pollock anzeigt, endorslrt die-
selbe in folgender starken Sprache: ?Der Gou-
vcrnör hat nicht nur wirklich sich der verschiedenen
Elemente erinnert, welche dazu beigetragen haben
seine Wahl zu sichern, sondern hat zugleich auch
gute Bcurtheilungskraft, in seiner Auswahl von
der Amerikanischen Partei, gezeigt. William
D. Baker, Esq., Joseph E. H a r n e r,
M. D., und Andrew McL e a n sind Männer,
deren Anstellungen mit Freuden in de» Reihender
Partei empfangen werden.' Zu duser Anzahl
möchte» wir auch George N. Graham gesellen, er
ist auch ein Amerikaner, aber seine Anstellung wird
von den MäßigkeitS-Freundcn als ihr Rcprcscn-
tant angesehen. Wir können nicht umhln, Gouv.
Pollock für diese seine Vorsicht zu loben, und hof-
fen daß dies nur ein Anfang seiner Handlungen
in Zukunft sein mögen."

Geheimer Posi-Aw.t-Agcnt.
Wir vernehmen von Waschington daß. das Je-

suiten Haupt von dem Post-Amt DcpartcNicnt,
lameS C a m pb e 11, vor einigen Tagen Capt.
Patrick McQ uirc zu dem Amt eines ge-
heimen Postamt Agentm ernannt hat! Seine
Pflicht ist durch das Land zu reisen und alle und
jede Postämter zu untersuche». Patrick ist ein gu-
ter E i r i sch c r Katholischer, uud hat
wahrscheinlich seine Austeilung deßwegen erhalten,
weil er sehr geschickt darin sein soll ~N i ch t S-

wisse r" zu entdecken. Dieses ganze Departe-
ment der Regierung wi>d bald so volikoinmeu un-
ter der Aussicht des PabsteS von Ron, sein, als
wen» cr selbst Postmeisier-General sei. Wann
wird dann der Contrakt mit Bischof Hughes gc-
schioßcn werden?

Do» (s?nyrest
hat sich am -tten März vertagt. Es war vielleicht
auch noch nie ein Congreß beisammen der dem Lan-
de weniger Nutzen brachte. Es ist viel gesprochen
aber wenig ausgeführt worden. Die vorgeschla-
gene und Im Hause passirte Bill zur Herabsetzung
des Tariffs, Ist zum großen Glück für die Wohl-
fahrt unseres Landes, niedergestimmt worden.

Offene Amerikanische Organisation.
Der Vorsitzer der Staats Erecutiven Commit-

tee von der originellen Nativ Amerikanischen Or-
ganisation. Peter Smith, ist in einem
langen Schreiben zu Gunsten einer offenen Ameri-
kanischen Convention herausgekommen, welche wäh-
rend de», koinmendcn, Sommer in Harrisburg ge-
Izalte» werden soll, um Candidatcn für President
.'»d.Liee President der Verewigten Ttaatc» in
<'r>!eil,'nmg zu bringen, welche die Amerikanische
Partei und ihre Grundsätze rcprcscntiren sollen.

Zu To?tt!r.!uS,'Ohio, ist man siit dcui Jahr
IgAH mit dem Bau eines.CapitoliuniS begriffen.
Es ist noch nicht fertig und die Aussichten suld auch
noch immer solch» daß es nicht schnell vollendet
wevd-n r?!rd. T..Z Geld, welches bisher dazu
verwiegt worden ist. belüft Fch zu der Summ»
von KLW.575. Wciw volleodet. wird dies das
vsrzii-zlichste Staals-Haus in den' Vereinigten
Staaten sei».

Disunion Schrecken.
Es sind jetzt wieder Zeichen vrihanden, da,

man draus und dran t>l nochmals e»i«n Di-u»tci

»icht alle todt, und so sind w.r gcw.ß daß cecs.tb,
früher oder später komm n wird. Mitglkl
des Eoiigrcsses in cincr Rede in den letzten Tagcn
dcr Sitzung jenes KorpcrS, drückte großes Erstau-
nen aus, tmd wünschte zu wißen, ov dann wirklich
der Nvrdcn damit im Ernste sei, daß die Sklave-
rei aus den Territorien verbannt wcrdcn sollte.
Er sagte weiter, daß er und seine Freunde sicher
ihre Hüte nehmcn und aus der Union gehen wür-
den, sollte so was untcrnommcn werden. Es ist
auch hie und da behauptet worden, in dcn Zeitun-
gen, daß der Süden cine Convention zu halten
gcdcnkc, um eincn Eandidat für die nächste Präsi-
dcntenstelle auszusuchen, u»d denselben dcr näch-
sten Baltimore Demokratischen National Convcn-
tion zu offerircn. Derselbe soll auf der Skla-
ven - ErwcitcruugS - Plattform stche». Wird er

nicht angenommen, so droht man dic Union aus-
zuheben. In wie weit der Norden sich mit diesen
Drohungen abschrecken la>icn wird, muß die Zeit
erst lehre».

Ein anderer Amerikaner proscridirt.
Das Werk der Proscription geht immer in

Waschington noch voran, und es wird nur noch!

rikaner ein Amt wehr untcr dcr jetzigen Jesuiti-
schen Regierung daselbst hallen. Am Mittwoch
fttzte B arne y Curra n, dcr oberste Zimmcr-
man w der Navy Fard, eine» Amerikaner, Na-
mens McC a ?, Enginecr.in dcm Zimmermann
Departement ab, und ernannte Hugh McCa ff-
re y, cincn E! rischcn Katholischen an
ftinc Stelle. Herr McCay war in dcn Dienste«
der Vcrrinigtl» Staaten sür 12 Jahre, und wurde
bloß deswegen abgcsctzt weil geglaubt wurde, er
sei ei» ?NichtSwisftr" ! Well laße dic Guillo-
tine nur arbeiten. Bald werden sich hoffentlich
andere Angelegenheiten in Waschington heraus-
stellen, und wie Sani Houston neulich sagte, ~cs
wcrdcn sehr viele Wechsel in sehr vielen kleinen
Dingen vorfallen.'' ?Nach dem 4tcn März 1856
wcrdcn Amerikanische Handwerker »icht aus Ar-
beit fortgetrieben werden, um Raum für Eirische
Römisch Katholische zu machen."

anderer ?Whig Trick."
Die Ernennungen des Gouv. Pollock haben

?den Lärm aus den alten Loko Foko Editoren ge-
trieben," welche sür die letzten 6 Monaten dic gro-
ße Amerikanische Organisation als ?ein Whig
Trick" verschrien habcn. ?Die Demokratische
Partei dieser Union ist aufgerieben" sagte ein al-
ter Loko Foko vor einigen Tagen als er über die
Liste dcr Philadelphia Beamten hinsah, welche
durch Gouv. Pollock ausgesucht wurden. ?Wenn
solche Männer wie Dr. Io h n H.S e ltz er, I.
H.T.McA ll ister etc. uns verlaßen, so wird

i ü Dr. Seltzer, Wei-
mer socbc» zum WHlskcy-Jnspcktor crnannt wur-
de, ist einer der eifrigsten »nd besten Politiker des
Staats. Er represcntirte ?Alt Berks'' in der
National Convention, weiche Franklin Picrce als
PräsidentS Candidatcn aufstclltc, und zunächst dcm
?Adler" war Berks Caunty immer bercit zu ihm
zu schwören. So lange dic Partci dcS Erhalte»?
werth war, stand er bei ihr ; aber als die Anfüh-
rer das Land ihrer Geburt vergaßen und die Treue
ihrer Väter für den Katholischen James Campbell
vertauschten, so nahm er seinen Standpunkt für dic
Amerikanische Sache ein, wie es dic Pflicht ihm an-
rieth, und half Vieles dazu, um den Sieg im lrtz-

Die Wirkung in SLSaschingtokt.
Das schnelle Emporsteigen des Amcr kanischcn

Gefühls in Virginicn hat auch seine Wirkung in
Waschington gehabt Wir lernen von dcn Rich-
inond Wechsclzcitungcn, daß gleich »ach dcr Or
ganisation der ?NichtSwisftr" in Norseik und

gistration von 80 mehr Mann in dic Vcreinigtcn
Staaten Nary-lard zu Portsniouth, crgehcn
licß. Mehr als 80 Amcrikanische Gcborne mach-
tcn Anspruch für Ernennung. Die Ncgiciuug!
gicng M die Arbeit und aus dcn 80 Personen die i
dieselbe anstellte waren und nur 4
Eingeborne. Eine kurze Zeit nachher wurde eine
Requisition fllr 40 mehr Mann gemacht. Mehr
als die nothwendige Z.ihl Eingeborne machten An-
spruch für Ernennung?aber es wurden wilder 38
Ausländer und zwei Eingcbornc ernannt. Gleich
iiachhcr kam eine 3te Requisition sür 20 mehr
Mann. Aber bei dieser Zeil begonnen die ?i n
Gewalt" ?die Ratle zu riechen "-»-sie zitterten
in ihre» Sticsel und ernannten diesmal lautcr
Eingeborne.

Oc». Waschington o Ansichten.
Während dcr neuUchc» Dcbattc in der Ncuyork

Gdsctzgcbuna, in Bezug auf dic Vereinig. Staa-i
ten Senator Stelle, wurde dcr Ausdruck gemacht,
daß General Waschington sich dahin ausgedrückt!
habe, daß er wünsche, daß alle Ausländer mit
Ausnahme von Gcn. Lafayctte, aus der Revslu-
tionS-Armee scicn. Auf dcr andern Seite wurde
behauptet, daß dcr Vater seines Vaterlandes nie-
mals so ctwas gesagt habe. Waschington'S cigc-
nc Worte beseitigen diese Sache. Folgendes sind!
scinc Worte, die er untcr dcm 21sien July
an Gouv. Morris von dcn .zWhite Pläins"
schrieb, nnd welche i» Sparks Lebe» von Wasch-
ington, Band 6, Seite 13 gefnndc» wcrdcn kön-
nen.

?Baron Steuden findc ich nun, wünscht cbcn-
salls scinc Inspcktor-Schast snr cin Cammando In
dcr Linic nicdcrzulegcn. Dics wjrd vicl Unzufric-
tcnhcit uutcr den Brigadiers hervorbringen. Mit
einem Wort, obschon ich den Baron einen vortref-
fliche» Offizier zu sei» glaube, so wünsche ich doch
inbrünstig daß wir keinen einzigen Ausländer
unter uns hätten, mit Ausnahme dcSMarqui S

> Lafaycttc, wclchcr nach ga-'z vcrfchicdcncn
Grundsätzen handelt, welche dcn Rcst licten."

Stockt»» »nd Ra»,ner.
Es bcstehc» bercitö 12 Clubs in Philadclphia

welche von Männern zusaunnengefttzt ist, dic Eom.
Stockton von Neu-Jcrfty als Präsident-

, Eandidat, und Herr Rayner von Nord-Earo-
l lina, als ViccprcsidcntS.Candidat vorzichcn. Die

Philadelphia tägliche ?Sun" spricht sich cbensalls
zu Guusicn diescs TickctS aus ; vcrfichcrt daß dic
Eandidaten das Zutraucn dcS ganzen Landes ver-
dienen ; und gibt es als ihre Meinung, daß bei
cincr offenen Amcrikanischcn Organisation, diese

5 Cantidaten alle Staatcn dcr ganzen Union tra-
> gcn irürtcn. ,

! President Pierce hat am letzten Mittwoch die
Erne.'mung desMaj-. Gcn. Wi'nsield Scott
Zinn Licutenart Gcncral drr Armee der Vereinig-
tcn Staaten, zufolge cincS vorbei passirte-i Gefttz-

' I es, an dcN Scnat der Vcreinigtcn Staatcn ver-
sandt. und der Senat hat dic Ernennung ein
iinm tg bestätigt.

' Das Philadclphia Postamt ist lctzte Woche i»
i Dr. laynes Gcbaude, in der Dock Straßeverlegt worden.

Die Vereinigt?» Sleatcy Kenat«r Stelle.
Wic wir schon letzte Woche meldeten wird in un-

> rer Sraais-Gesetzgcblmg in dieser Sitzung kein
bereinigte» Staaten Scnator erwählt, indcm man.
auf die begimmte Zeit keine Wahl treffen konnte.
«>r AufschuiS-Beschluß lautet etwas sonderbar,
indem er die Convention bis am Isten Dienstag im
Oktober aufhebt. Es gibt nun Manche die den
Gedanken haben, daß sich dann die Gesetzgebung
wieder versammeln werde, um cincn Scnator zu
erwählen. Eine solche Authorität hat aber die
Gesetzgebung nicht. Sollte dies geschehen, so müß-te auf jeden Fall der Gouvernör eine Extra-Sitz-
ung berufen, ?und es ist durchaus nicht zu erwar-
ten daß dies geschehen wird.

Andere behaupten daß dcr Gouvcrnör jemand
an jene Stelle ernennen werde. Wenn die
Constitution recht »erstehen, so hat dcr Gouvcrnör
kein solches Recht, dcnn dicsclbc sagt :

?Solltc während dem die Gesetzgebung nicht in
Sitzung ist, eine Stelle durch Resignation oder aus
andere Weift vakant.werden, so soll der Gouvcr-
nör durch Ernennung dicsclbc bis zur nächstcn Ver-
sammlung der Gesetzgebung füllen, welche Gesetz-
gebung cine Pcrson erwählcn soll."

ES scheint uns dahcr klar zu sein, daß der Gou,.
vernör keine Person ernennen kann, indcm diese
Stelle nicht während dem Ausbruch der Gesetzge-
bung vaeant wurde. Die Pflicht diese Stelle zu
fülle», beruht daher einzig und allein auf der
nächsten Gesetzgebung.

Neues Sonntags Gesetz.
Das Nachfolgende ist eine Uebcrfctzung des

neuen Conntags-Gcsetzes welches unlängst in bei-
den Zweigen der Pennsylvania Gesctzgebung bei-
nahe einstimmig paßirte!
»Ein Gesetz zur Verhütung Sc» Verkaufsvon berauschenden Getränken am er-

sten Tage der LVoch'k- gewöhnlich
Sonntag genannt.
Abschnitt l. ''7, l »ach dem kommendem

tN.cn soll Niemand das Rccht habcn.
spirituoft oder Malzgetränke, Wein oder Cidcr,
am ersten, gewöhnlich Sonntag gcnanntcn Tage
der Woche zu verkaufen, damit zu handeln, oder
Tauschhandel zu treiben. Auch soll kein Inhabereines Hotels, Gasthofes, 'Wirthshaufcs. Alchau-
>eS, Bierhauscs ocer eines ändern öffentlichen
Hauses oder Platzes, das Recht habcn, wissentlich
zu erlauben oder zu gestatten, daß spirituoft oder
Malzgetränke, Wein oder Cider, auf oder inner-
halb dcr Gebäultchkclten oder dcS Hauses, welche
ein solchcr Inhaber solche Inhaber, seine oder

ihre Agenten oder Diener bewohnen oder inne ha-
ben, am besagten ersten Tage der Woche getrun.
ken wcrdcn. -

Abschnitt 2. Jede Person (oder Personen) wel-
che die Bestimmungen dcS vorhergehenden Ab-
schnitteS verletzt, soll siir jcdeS Vergehen die Summe
von fünfzig Dollars venvirken und zahle», woson
die Halte an den Ankläger und die andere Hälfte
an die Armtnpfleger der Stadt oder dcS Caunty,
in wclchem die Klage angestellt in
CountieS, welche keine Armenpfleger habcn, an die
Armenaufsehcr der Ortschaft, Ward oder Bo-
rough, worin das Vergehen begangen wurde, ge-
zahlt werden soll. Diese Summe soll in gleicher
Weift eingetrieben werden, wie Schulde» von
gleichem Belauft jetzt im Wege Rechtens in einer
Schuldklage eingctricbcn wcrdcn, die im Namen
des Staates Pcnnsylvanien angestellt wird, und
zwar sowohl zum Gebrauch dcr Anncrpflegcr (oder

dcr Ortscha/t, Ward oder Bo-
roM), je nachdem cS dcr Fall ist), als für die
klagcnde Person:

Nlitden» Vorbehalt, daß, wenn ein Anklä-
ger selbst ein Zeuge bei einem Processe unter den
Bestimmungen dieses Abschnittes ist, dann dic
ganze Straft oder verwirkte Summe an die Ar-
men Pflcgcr oder Aufseher, wie vorbcmcrkt, ge-
zahlt werden soll.

Abschnitt 3. Außer den Eivii-Strascn, welche
von dem vorhergehenden Abschnitt sür Übertre-
tung der Vorschriften des ersten Abschnittes diescs
Gesetzes auferlegt worden sind, soll jede Übertre-
tung rcr Vorschriften jenes Abschnittes als eine
vcrbrcchcrischc Handlung angcschcn und crachtct

reskald in eincmCriminal-Gcricht in
mit einer Geldstrafe von nicht weniger als zchn
oder mehr als hundert Dallars belegt, und in dem
County Gefängniß sür eine Periode von nicht we-
niger als zehn noch mehr als sechzig Tagen, wie
cS dem Gcrichtc belieben mag, eingekerkert wer-
den. Ferner soll er nach zweimaliger Verurthei-
lung jede Liccnse verwirke», welche er zum Verkauf

Vetkig.?Auf welch' schamlose Weift der
Staat Pcnnsylvanicn durch die Canal-Commissäre
und ihrer Untergebenen betrogen wird, davon
giebt nachstehende Thatsache den klarstcn Bcwciö.

> Die C. C. bcrcchnctcn dem Staat folgende
. Summen für Brennholz, das auf dcr Portage-
, Eisenbahn von Hollidaysburg nach JöhnStown,
85 Mcilcn, verbraucht wurdc.

In 1850 S 15,217 50 cts.
" 185 l 26,!74 78 "

" 1852
"

107,269 28 "

1853 108,643 17 "

> Man wird aus dicscr Angabe ersehen, daß im
i Jahr 1852 vicrmal mehr für Holz berechnet wur-
de, als das Jahr vorher, und daß im uächstcn

> Jahre dic angebliche Conslunation noch um mehr
Ia!s tausend Dollars stieg, obschon in dicscn bei-
! den Jahren die Central-Ciscnbahn cine Strecke
> von 20 Meilcn mit ihren Locomotive» bcsichr und

! also ihr Holz dazu verbrauchte. Wer bat nun
! das Holz oder das Gcld cmpfangcn? Und wcr

wird noch behaupten wollen, daß die öffentlichen
Werke ein Nutzen sür den Staat sind ??Zuschauer.

Etwas NeucS.
Dic LadicS von Philadclphia habcn lctztc Wo-

che dcni Schlittschuhläufer Club einen sehr niedlich
verfertigten Hakcn und cine elegante Leiter zum
Geschenk gemacht. Natürlich ist cS, daß dicS ge-
schah um diejenigen zu rcttea dic das Unglück ha-
bcn mögen durch das Eis zu brechen, oder auf an-
dere Weift Gcsahr lauft» zu ertrinken. Die Ue-
berreichung geschah gerade oberhalb dem Damm
auf der westlichen Seite des Schuylkill Flvßes.
Col. James Page cmpsieng die Artikel sür dm
Club, w einer geschickten «nd paßlichcn Mcdc.

Der Werth eines Menschenleben
tsalif>'rnia.

Eine Bill ist in die California Gesetzgebung ein-
gebracht welche verordnet, daß wenn Jemand sein
Lcbcn auf cincm Dampfboot vcrlicrl?das heißt
wenn dics durch Nachläßigkcit der Compagnic ge-
schieht,?so s»!l besagte Compagnie die Summe

j >.'on S5OOO dafür bezahlen. Vcrlicrt Jemand cin
Vein ss ist die Compagnie verpflichtet dafür S3OOO
zu bezahlen, und verliert man einen Arm, so erhält
dcr Unglückliche Z2900.

ein" Die Einwohner von Bath, Northampton
Cauntv, machen Anspruch bei unserer Gesetzgebung,
für eine Akte, welche jenes Städtchen in eine Bo-
rough incorporirt.

Wer will daöFeuer aushalten?
Know-Nothing Fragen.

Die Amerikanische National Partci, sagt ein
Wechselblatt, beabsichtigt folgende Fragen an alle
Kandidaten für die Präsidenten-Würde sowohl,
als auch sür alle anderen National-Acmter zu
stellen z

"Sind Sie zu Gunsten des Widerrufs dcr ge-
gcnwärtigcn Naturalisations-Gesetze ??Sind Sie
zu Gunsten der Hebung amerikanischer Jntercffcn
und des Schutzcs amerikanischer Industrie ??Sind
Sie bereit, die Bibcl in unscrcn öffcntlichcn Schu-
len um jedem Prcis und mit jcdcn Opscr aufrecht
zu erhalten?? Sind Sie gegen dic Verwendung
von StaatSgeldern zur Errichtung ftktircrischcr ka-
tholischer Schulen? Sil» livle zu Gunsten
vaß Männer, wclchc durch ihre Religion zu reli-
giöser Intoleranz und an eine monarchische Machtocrpflichtct sind, von öffentlichen Aemtern ausge-
schlossen werden ??Sind Sic Willens zu stimmen
und. so viel in Ihrer Macht steht, mitzuwirken für
bie Unterdrückung der Convcnte, als unvereinbar
mit dcn freicn rcpublikanischcn Institutionen licfts
Landcs??Werden Sie die päbstlichen Bischöfe
begünstigen oder ihnen opponiren in Entwerfung
von Canonifchen Gesetzen Innerhalb der Vereinig,
tcn Staaten, und in Bcsitznahmc dcS Kirchcn-Vcr-

, mögens?"
Kcin Mann kann?so sagt jcncs Wcchselblatt

weiter ?die Unterstützung der Amcrikanischcn Na»
tional-Partei erhalten oder den Präsidentensiuhl
einnthnien, welcher nicht streng zu dicscr Platform
aufkommt und diese Fragen unbedingt mit Ja be-
antwortet.

Es scheint uns ganz rccht zu sein, daß diese
Amcrikanische Partei mit ihrcn GrundsätzcN vor
das Publikum tritt,?damit ein jcdcr Stimmgcbcr
schcn kann was sie sind--und somit dann für sichselbst urtheilen wag.

Harte Zeiten.
Der achtb. Ges. !?. tLct'ert, schrieb neulich

an Gouv. Pollock, auf dessen Wunsch, eincn lan-
gen Brief, in welchem er die Ursachen anzugeben
sucht, welche dcn jctzigen finanziellen Zerwürfnis-sen unseres Landes und den theuren und arbeitslo-
sen Zeiten mit denen wirbedrückt sind, zum Gru»-
de liegen? Die Haupt-Ursache ist dic: daß wir
zu vicl vom Auslande importirc» im Vcrhäitnißzu dcr Ausfuhr von unser» cigcucn Fabrikate» und
Produkten, welches zur Folge hat, daß das Gold
»nd Silber aus dcm Lande odcr in die Hände aus-
ländischer Kaufleute geht, die sodann in einer
Geldrrisis wie dic jetzige, durch Ihre hier wohnen-
den Agenten, unsere bedrängten amenkauischc»
Geschäftsleute, mit dein baaren Gelde, weiches
sie für ihre Waare erhaltcn haben, bis auf's Blut
aussaugen, schaben und plündern. Die jetzige
Schuld an europäische Importeurs beträgt nicht
wenger als 300 Millionen Thaler, und diese zu
bezahlen haben wir nur ungefähr I Millionen
Thaler Spezic im Lande.?Die jährliche Einfuhrvon fremden Waare» bcs'-f sich außerdem wäh-
rend dcn letzten 6 Jah«l, durchschnittlich zu 190
Millionen Thaler.

Wenn man.dieses Bild beobachtet und die Fol-
gen des verkehrten Treibens unserer Staatsmän-
ner berechnet, dann braucht man sich nicht zu wun-
dem, daß das Land imtcr solchen Verhältnissen
Bankerott werden muß. Wenn ei» Handwerker
odcr Bauer fortwährend mehr ausbezahlt als cr für
seine Fabrike oderProdukte einnimmt, was sind dann
die Folgen? er mnß ftinc Roh-Matcrialien aus
Credit verkauft», seine Leute müßen auf Credit
arbeiten, uud wen» Zahlungen fällig werden, istcs nothwendig Gcld an ruinirendcn Bcdingungcn
von herzlosen Capitaliflcn zu borgen. Nichts an-
ders ist es in nationeller Beziehung. Die Einfuhrvon fremden Waaren in unser Land wird zu stark
betrieben und daSzcharte Gcld, tvclcheS »llcin ver-
mögend ist eine sichere Geschästsbasis zu bilden,
geht nach dem Auslande. ?Untcr solchen Umstän-
den wird dcr Vcrkchr gelähmt, Arbeit wird rar,
Spekulanten und Gcldmänner benutzen dcn Geld-
druck und steigern die Prcise der Produkte und Le-
bensmittel, und Elend und Armuth werden allge-
mein. Dieses sind dic Folgen eines verkehrten
RegierungSsvslemS, und dic unverkennbare» Be-
gleiter des Widerrufs ciiics heilsame» Schutztarifs?.

Post-Osfiö Räuberei.
cin Clerk in dem Dofl.

Amt zu Salem, Ohio, und Joseph S. TVil-son, Sohn des Postmeisters, sind neulich arrctirt
die Klage das Postamt beraubt zu ha-

bc». Sic siud etwa 22 Jahre alt.

V-V'Ji» Senat dieses Staats übergab Hr. Freian, 2tcn Marz Bittschriften von Lecha und Nor
thampton, bittend für die Aufhebung des Amtes
eines Caimty Schul Superintendents. Es sind
viele solche BittschriftenäilerwärtS im Staat im
Umlauf.

(Eingesandt.)
Der Lieadiilgcr Adler gcgcn dic Prediger.

Der Neadinger Adlcr ist scho» langc die ?Berks
Caunty Bibei" genannt worden, weil die ?De-
mokraten" von Berks Caunty diesem Blatte eben-
soviel Glauben schenken als derßibel. Man!
fand auch viele Familien, in welchen selbst am
Sonntag dcr Adlcr öftcr gelesen wurdc, als das
Alte odcr das Neue Testament. Die Berks Caun-
ty Bibel ist aber doch ganz verschieden von dcr
Vibel dcr Christen. In unscrcr Bibcl stcht, man
solle die Diener dcr Kirche?die Prediger des
Evangeliums achten und chrcn (Gal. 6, 6. 7.
l. Tim. 5, 17, 18. 1. Thes. 5. 12, 13. Ebr.
13. 17.) Die Berks Caunty Bibel schlägt aber

eine ganz andere Richtung ein uud scheint keine
Klaßc von Menschen mehr zu haßen und zu verach-
ten als gerade dic Prcdigcr. Es scheint auch ih-
re Absicht ssjs, rruir !n Treis Caunty ge-
gen dcn Prcdigcrstand aufzuhetzen und cin allge-
meines Mißtrauen gcgcn denselben zu erregen.
Bon dcm Gutcn, welches die Prediger stiften,
steht nichts Im ?Adler," abcr wenn Ein Prediger
aus Hundert, odcr wen» irgend ein Mensch, der
sich Pfarrer nennt, und wenn er auch keiner ist, et-
was Böfts thut, so erzählt es die ?Berks Caunty
Bibcl" ganz ausführlich, und ruft dann gleichsam
aus: Sehet da, ihr Leute, da könnt ihr schcn,
was dic Psarrcr sind ! Dcr Adler ist aber so klug,
daß er selten die Naincn in seinen Psaffcngc-
schichten angibt. Auch finden wir, daß seine Hel-
den ziemlich weit von hier wohnen, ?wenigstens in
Massachusetts, Maine odcr Tcxas. Man kann
also »icht nnlcrsuchcn, ob die Gerüchte, die von da
odcr dort in Bezug auf Prediger im Adler stehen,
wahr sind odcr nicht. Von dcn Predigern in der
Nähe weiß er entwcdcr nichts SchlcchtcS, odcr cr
wagt cS nicht zu sagcn, und darum hat cr immer
mit dencn in der Fcrne zu schaffcn.

Der Adler ist das größte ?demokratische"
Blatt, wclchcS in Pennsylvanicn in deutscher Spra-
che gedruckt wird, wir möchte» nun gcrn wissen ob
die Feindschaft gegen das Prcdigtamt uud natür-
lich auch gcgcn das Evangelium, wclchcS die Pre-
diger verkündige», als cin Grundsatz der ?Demo-
kratie" betrachict wird? Da der Adler nicht zu
dcn ?NichtSwissern" gchört, wird cr wohl genug
wissen, u»i dicsc Frage beantwortcn zu können.

Neu-Hampshire
Am 13te» März findet eine SbaatSwahl in

Neu-Hampschire statt. Die Wahl wird eine sehr
hitzige werden. Es befinden sich 4 Gouvcrnörs
Candidatcn im Felde, und es wahrschein-
lich paß einer derselben durch das Volk erwählt
werden wird, sondern man glaubt daß die Wahl
nach der Gesetzgebung geht. Folgendes sind die
Eandidaten:

Natha niel B. Baker, Loeo Fok?.
James Bell, Whig.
Asa Fowler, Freesvil.
Ralph Metcalf, ~Sam."
Geht die Wahl nach dem Hause, so glaubt man,

daß Metcalf erwählt werden wird.

New Jersey.
Im Senat des Staats New-Jerfty, ist das Li-

quor-VcrbotS-Gcsetz mit lv gegen 9 Stimmen
verloren gegangen. Die MässigkcitS Freunde
machen nun den Versuch ein Gesetz passirt zu be-
kommcn, wonach es dem Volk überlassen werden
soll, durch Stimmen zu entscheiden, ob es ein sol-
ches Gesetz haben will oder nicht.

In beiden Häusern der Delaware Gesetzgebung
ist vor einigen Tagen ebenfalls ein Liquör-Verbots-

Gcsctz passirt. Dasselbe geht am-lsten Juni, die
durstigste Zeit im ganzen Jahr, in Kraft. Dies
ist der erste Sklaven-Staat der ein solches Gesetz
passirte.

<?in Menschendieb gefangen.
Ein Herr Solomon Snyder, der schon

eine geraume Zeitlang als Sklave n-F änger
in Harrisburg bekannt ist, wurde vor einigcn Ta-
gen darin ertappt und in das Dauphin Eaunty
ÄefSngniß gesteckt, da er den Versuch machte einen
Farbigen, NameuS Clark, der in Carlisle ge-
boren und folglich frei ist, festzunehmen, und dann
in die Sklaverei zu verkaufen. Recht so, ?so ist
doch Hoffnung daß Snyder endlich seinen verdien-
ten Lohn erhält.

Witterungslierichte.
Suffalo, 26. Febr. Es war gestern und heu-

te hier ausnehmend kalt und drr Thermometer
stand zehn Grad unter Null.?Von Neu-Aork
sind seit letzten Samstag keine Posten eingetroffen.
Vier Eisenbahnzüge, die schon längst hätten an-

Milu'aukit, ?K. Febr. Letzte Nacht war die
kälteste in dieser Jahreszeit. Heute Morgen bei
Sonnenausgang stand der Thermometer 2l) Grad
unter Null.

<tkicagc>, 26. Feb. Heute ist der kälteste Tag
in diesem Winter. Der Thermometer stand diesen
Morgen Grad unter Nnll.

Einrichtung eines NegerS.

In Schelby Caunty, Ohio, wurde am 2?sten
Februar ei» Neger Namens ArtiS hingerichtet.
Er wehrte sich aufs Aeußersie auf seinem Wege
nach dem Galgen.?Er riß dem dcputirten Scheriff
seincn ganzen Rock vom Leibe bis er den Strick
um seincn Hals befestigt hatte. Es nahm 6 Mann
um ihn aus dem Schaffet zu halten, und als er

zulctzt abgestoßen wurde, gelang es ihm, seine Hän-
de loSzubringen, und cr ergriff sogleich den Strick,
welches verhinderte daß sein Genick brach. Als
er so fllr eine Zeitlang gehangen hatte, wurde er
erwürge ad dann der Leichnam herabgenommen

ner Tochter hingerichtet.

Vefördermlg der Landwirthschast.
Ein Bill ist bie Missouri Gesetzgebung paßirt,

wonach eine jede Ackerbau-Gesellschaft LltXI vom
Staat erhält, fllr jede S3VV die auf andere Wei-
se zusammen gebracht werden. Recht so», laßt die-
je so viel Nutzen bringende Gesellschaften gehörig
unterstützt wcrdcn.

Die Belgischen Verbrecher.
Dcr Belgische Gesandte zu Waschington, wei-

gert sich die Verbrecher, welche neulich von Velgicn
hichcr gesandt worden sind, wieder zurückzusenden.
Herr Wood, Major von dcr Stadt Ncuyvrk, gc-
dcnkt nun dicselben aus Koste» jener Stadt wicdcr

Ungli?.?ln Virgimen wurde neulich einem
Manne Namcns Nlatro<t>', durch das zusrühe

rer Arm ist an zwei Stellt» gebrochen.» Ruch ver-

lor cr dadurch ein Auge, und ist übrigens noch
schrecklich vcrstimmelt wcrdcn.

Ernun'nng.

Isaac T. Hs'Lauley, Esq.,-vo» Chambers-
bürg, Franklin Caunty, hat die Anstellung als
Haupt-Schrciber in dem Staats-Drpartenient er-

halten. Dies soll ganz besonders cine populäre
Ernennung'sein.

de, und cs solltc uns gar nicht wundcrn wenn man
ihn zu dieser Stelle-die erhabenste in der Welt?-
auewählen würdc.

Wilde Gänse.
Die wilde Gänsen haben schon letzte Woche das

Zeugniß abgegcbcn, daß das Frühjahr am heran-
rücken ist. Man hat zu Boston verschiedene Flü-
ge gesehen, die sich nach dem Nord-Weste» gczo-
gcn habcn.

SG-Folgendes ist eine Liste dcr Staatcn in
wclchcn Liquör VcrbotS-Gcsctze in Krast sind: ?

Maine, Ma»achusettS, Rhode Eiland, Vermont,
Wisconsin, Connccticut und Indiana.

Durch das zufällige Losgehen einer Kanone in
Schuylkill Häven, am 22sten Februar, wurde ei-
nem jungen Manne Namens John Mannon oder
Manning eine Hand abgerissen. Er war mit La-
den der Kanone begriffen als die Person, welche
das Zündloch zuhielt, die Hand wcgzog, und das
Unglück erfolgte.

Gouv. Pollockhat die Bill, welche den Ver-
kans von berauschendem Getränk am Sonntag ver-
bietet, am 27 Februar unterschrieben.?Dicsclbe
geht am 1 sten April in Kraft.

In dcr Indiana Gesetzgebung ist man auch nicht
"besser dran" als wic in Pcnnsylvanien.?Alle
Versuche, einen Vereinigten Staaten Senator zu
erwählen, habcn bisher fehlgeschlagen, und man
glaubt daß die Mitglieder dcr jetzige» Sitzung
nicht im Stande sind, sich auf cincn Mann zu vcr-
einigen.

'Maschington, 27. Febr. ?Hrn. Bcnton'S
HauS brannte heute ab. Das Mobiliar wurde
gerettet.?Bei der hiesigen Stadtwahl habcn die

gcsicgt.--Dcr Scnat versagte sich
erst zu später Stunde hcutc Abcnd.

Hollow.-.y « Pillen ein sicher»« M ttcl für
Unordnugc» des Magens und der Eingeweide, Le-
bcrschädei', Verlan,cm Appctit und Gailcnleiden.
Diese Pillen haben eine wunderbare Wirkung auf
ein unordentliche« System, gleich nachdem sie von
den Patienten gcnomine» worden, wirken sie so di-
rekt auf den mcnfchlichcn Bau, daß da»unordcnt«
lichstc und unrcinstc Biut gänzlich gewechselt wird.
Personen weiche sie für wenige Woche» gebrauchen
wcrdcn unfchlbar gründlich gereinigt; sie verur-
sachen daß der Appetit, so mangelhaft er auch sein
mag, gut wird und diejenigen welche geplagt find
mit unangcnenchmen oder widerlichem Athem, kön-
nen nicht«' bcsscrs thun als wenn sie von diesen
anschätzbaren Pillen Gebrauch mache».

2- Febt. Der hier ange-
kommene Steamer Orizaba hat Nachrichten von
Vera Cruz vom 22ste» und von der Hauptstadt
Mexiko vom l7ten überbracht. Dic Revolution
im Süden schritt weiter vor. Viele RegierungS-
truppen warcn übcrgrgangcn. Dcr General Pa-
lecta war in Ehinpaucingo von 26v0Rcbel»cn be-
lagcrt und war dcm Verhungern nah.

Norristann und Allentann Eisen-
bahn.

Am Montag Abend, den Igten Febr. hielten
Freunde dcr Norristaun und Allcntown Eiscnbahn
eine Versammlung im Eourthauft zu Norristown.
Die Versammlung organislrte sich durch Ernennung
folgender Beamten :

Präsident ?Achtb. David Rrausc.
Vizc-Präsidente John Elliot, Thoma« Saur-

man, Cadwallader Evan«, Abraham Markley,
Benjamin Hill, Jsaac Robert«, Nathan Rambo,
William F. Reed, Charles Hillegas.

Sekretäre: Waschington Richard«, E. B.
Moore, Gcorgc W. Rogers, John A.Lrawford.

Auf Vorschlag ernannte dcr Präsident Joseph
W. Hunsicker, James Boyd, James B.
und Dr. William Corsowals Committee um Be-
schlüsse, dcn Sinn dieser Versammlung ausdriick-
end, abzufasscn, wclchc bcrichtctc wie folgt:

Sintemal die Norristaun und Allentaun Ei-
scnbahn-Gcscllschaft organisirt ist unicrlcinem Frei-
brief der liberalste» Privileg!»; und sintemal
die besagte Gesellschaft von dcr ganzcn vorgcschla-
gcnen Noutc cine Vermessung durch cincn fähigen
Ingenieur vcranstalten ließ?ansaugend zu Nor-
rietown und endigcnd bei Allentaun ; und sinte-
mal dcr Bcricht übcr besagte Vermessung ent-
schicdrn dic Thatsache feststcilt, daß dic Route nicht
nur höchst praktisch und ausführbar ist, sondern daß
auch die Bahn selbst von lcichtcn Biegungen und
einem leichten GraduS sein wird, und daß dic Ko-
sten derselben, im Verhältniß ihrer Ausdehnung»,
unschätzbaren Vortheilen, aISMr gering zu betrach-
ten sind. Und sintema 1, nach der Meinung
dieser Versammlung die Zcit hcrbcigckommcn ist,

! da diese Bahn angefangen und schnell zur Vollen-
dung gcbracht wtlden sollt», daher fei cs

beschlossen, Daß dic Route dieser Bahn,
sich verbindend zu Norriötown mit der Philadcl-
phia und Norristaun-Bah», und zu Allcntaun mit
dcr Lecha Thal Bahn, cinc höchst wichtige Kctte
dcr Eisenhahnen des östlichen PcnnsylvqnienS ist,
und für Philadelphia und Norristaun die Hilfs-
quelle» und de» Handel de« nordöstlichcn Theil»
des Staats nach dcm dircktcstcn, kürzesten und bil-
ligste» Wege eröffnen würde.

Daß die Stadt Philadclphia in dicscm Un-
tcrnchincn tief intercssirt ist, und daß dicsc Bahn,
wenn gemacht, vicl bcitragcn wild zu ihrcr kom-
merziellen Grosse und Reichthum, Indem dieselbe
de» ausgedehnten und profitiichen Handel de»
nordöstlichen PcnnsylvanicnS, wclchcr sich gegen-
wärtig nach wendet, dcr Stadt wicdcr
zusührcn wird.

Daß durch den Bau dieser Bahn die beiden
Endpunkte, NorriStown und Allentown, die Mit-
telpunkte der Geschäfte und die Vertheile! des Han-
dels dcr Bah), sein wcrdcN, und mithin wird jede
dicscr blühcndc» Städte sich ansdchnrn und ent-
wickeln, das liegende Eigenthum im Werth steigen
und ihre allgemeine Prosperität sich um Vieles-
vermehren.

Daß die Norristown Bahn »nd die Lecha
Thal Bahn, (mit wclchcn sich dicsc Bahn vcrbin-
dct,) aus cincr solchen Verbindung große Profite
und Vortheilc crntcn werden, uud ihrc Stockbaltcr.-
solltc» hervorkommen und liberal für unsere Bahw
unterzeichnen.

Daß die Construktion dieser Bahn nicht auS-'
schließlich dcn Capitalien übcrlasscn werden sollte,
sondern cin Jeder dcm Weg entlang ?wclchcr
durch eine an Mineral- und Ackerbau-HilsSquclleu
so rcichc Landschaft passirt ?sollte dcm Wcrk eine
helfende Hand »eichcn.

Daß die Einwohner von NorriStown und
Nachbarschaft ?indcm sie das vollkommcnste Zu-
trauen in de» Präsidenten und Direktoren dcr Ge-
sellschaft setzen ?sich nicht nur zur Mitwirkung »nd
Beistand zur Absetzung noch zusätzlicher Stockan-
theiie persönlich verpflichten, sonder» so viel als es
ihrc Mittel erlauben auch selbst unterzcichncn wcr-
dcn.

Hicraus hielten H. R. Kncaß, Esq., von Phi-
ladclphia, E. H. W. Bonsall, G. W. Rogcr«,.
S. N. Rich, L. E. Eorftn, David Krause, von
NorriStown, und Samuci P. Townftnd, Präsi-
dcnt der Gcscllschast, Anrcdcn an dic Gesellschaft.
Obige Beschlüsse wurden angenommen und bean-
tragt die Verhandlungen dieser Versammlung iir
den Zeitungen von Montgomcry und Lecha Eaun-
ties und dcr Stadt Philadelphia bekannt zu ma-
chen. (llntcrzcichnct von dcn Bcamtcn.)

(Eingesandt.)

Ilnserc alten Feinde lieängsiigt.
Wic dir« Jedcr crwartcn niußtc, so ist e« be-

reits ge,ch>hcn, »nd wiid ncch hälisig geschehen?
daß die getrei en Lokos nun den Whig« nachlau-
ft», und sie bitten, doch ja zu hclsen ihre sinkende
Sache ausrecht zu crhaltcn. Ja sie bitten und be-
tcn, sie möchtcn ihncn doch zu Hülfe kommen»
sonst inußtkn sie versinken. Ja sie schreien - ~Um»
Himmcl« Willen hilft un« doch Ihr lieben schwärzt
Kokardc» Föderalisten ?ach ncin, Whig« meinen
wir nun." Sie lausen beinahe in allen Taun-
schip« dcS CauninS heru« «m ein« Bereinigung
zwischen den Whig« «nd getreuen Loko« zu Stan-
de zu bringe». Sie versprcchcn thue» Aemter und

Ehre, und alle« was sie verlangen können. Wi«
kommts abcr daß fl« ihnen keinc Aemter gaben al«
sie in dcn Taunschip« thun konnten »ie sie woll,

tcn ? Ja damals gaben sie dcn Whig« keine Aem-
ter, sondern bclcgtc» sie mit de» Namen Toric«,
Födcralistcn? ja rothmäulige, schwarzherzige FS-
dcralistc», und Gott wciß was noch sonst. Wollen
nun diese nämliche beschimpfte und beleidigte
Whigs dazu beitragen helfen, diese nämliche Be-
schimpfte fernerhin in Acinter zu halten? Nein
gcwiß nicht. Nein-nicnmnd untcr dcn Whig«,
mit offenen Augen, könnte feinen Erzfeinden aus
diese Art Helsen ihr sinkende« Schiff zu retten ?

den» alle wißen wohl genug, daß sobald sie die
Oberhand wledcr bättm, sie doch dieselbe sogleich
wicdcr mit den nämlichen Schimpf- und Schelt-
wortcn bclcgcn würdcn. Ncin kcin Whig, dem je

sein Hcrz war,m sür de« Lande« Wehl schlug, kann

sich so weit vergcßc».
Ein alter Whig.


